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17* Jahrhunderts in den Lamer Bergbaugebieten hatte zur Folge, daß das 
Kloster Rott 1697 sein ’’oberes Aigen”, das den gesamten Lamer Winkel um
faßte, gegen Besitzung in Oberbayern an den Landesherrn vertauschte* Ein
gehend befaßt sich die Arbeit mit Hilfe eines umfangreichen, bisher uner
forschten Quellenmaterials der staatlichen Archive in Landshut und München 
mit den heute verschwundenen alten Waldglashütten und den fast vergessenen 
Glashüttenmeisterfamilien*

U. Winkler (in Einleitung, S. 1 1)
Autorenkollektiv: Der Landkreis Regen-Heimat im Bayerischen Wald*- 392 S. 
Verlag Morsak Grafenau 1982, k Z DM.
Autorenkollektiv: Der Landkreis Freyung-Grafenau*- Morsak Verlag Grafenau 
1982. Kreisarchivpflf?g.er Paul Praxi (Waldkirchen) hat es verstanden, für 
die einzelnen Beiträge kompetente Mitarbeiter zu gewinnen. Wer den Bayer. 
Wald liebt, findet: in diesem umfangreichen Heimatwerk nicht nur allerlei 
Wissenswertes, sondern auch einiges bisher nur im Wald selber Bekannte.
”Pannonia-ReiheM, Nr. 11*f: Klosterbibliotheken Passau-Metten-Niederal- 
teich. Fürstenzell-Aldersbach-Windberg.- Pannonia-Verlag Freilassing, k DM.

Kleine Nachrichten
Der Naturkundliche Kreis Bayerischer Wald (gegr. 1975) e. V. hielt am 
20. März 1983 bei seiner 50» Veranstaltung in Zwiesel auch seine Jahres
hauptversammlung ab, bei der die bisherige Vorstandschaft (1. Vorsitzender
F. Pfaffl, 2. Vorsitzender J. Tröppl, Kassier M, Hain, Schriftführerin 
T. Sommer und Stellvertreter) wiedergewählt wurde. Neu in den Beirat wur
de Heinz Schwarz^(Rabenstein) aufgenommen. Den Festvortrag hielt Dr. Paul 
Kestel über die Ökologie des Bayerischen Waldes. F. Pfaffl gab einen Rück
blick auf die bisherige Vereinsarbeit und zeigte Lichtbilder von früheren 
Veranstaltungen und gab die 1. Folge der neuen Vereinszeitschrift ”Der 
Bayerische Wald” an die anwesenden Mitglieder aus.
Unssre Vereinsmitglieder Hebauer und Ringelspacher wurden 1982 durch den 
bayerischen Umwelt-Minister Alfred Dick für ihre außerordentlichen Ver
dienste bei der Kreisgruppe Deggendorf im Landesbund für Vogelschutz mit 
der Umwelt-Medaille ausgezeichnet. Wir gratulieren zu dieser Ehrung.
Die Senckenbergsche Naturforschende Gesellschaft in Frankfurt/Main, ge
gründet 1817, gibt unserer Vereinigung ab Januar 1983 im Rahmen eines 
Schriftentausches die wertvolle Monatsschrift ’’Natur und Museum”.
Im Bayerischen Wald gab es zu folgenden Zeitpunkten trockene Vegetations
jahre: 1857-59, 1868, 1881, 1892-95, 1902-05, 1911, 1921, 193^-35, 19*0, 
1947-^8, 1959, 1972, 1973, 1976. (Albert Baumgartner: Meteorologische 
Rückschau auf das trockene Vegetationsjahr 1959*- Allgemeine Forstzeit
schrift, 1 .̂* Nr. 9, S. 117-119, München 1960).
Uransuche im Bayerischen Wald. Bei der Uranprospektion der Bayerischen 
Braunkohlen Industrie AG. Schwandorf von 195**— 1961 im Erlaubnisgebiet 
Bayer. Wald wurden verschiedene Untersuchungen auf Urem teilweise auch 
auf Thorium mit Hilfe von Szintillometermessungen vom Auto und Hubschrau
ber aus durchgeführt (H. ZIEHR. 1968). Von 1978-80 führten die beiden Fir- 

"men Deutsche BP AG. Hamburg und die Frankfurter Urangesellschaft mbH. er
neute erfolglose Uransuchen durch (Ztg. Bayerwald-Bote 17*12*79/ 10.12.80.
Der Naturkundliche Kreis Bay. Wald hatte am 1 . Januar 1983 ̂ ¿Mitglieder. 
Der Jahresbeitrag beträgt 15 DM.
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